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Gottesdienste

Freitag, 23. November
17.30–18.30 Kraft aus der Stille und 
Beichtgelegenheit (Rafal Lupa, Pfarrer)
Samstag, 24. November
Keine Eucharistiefeier 
19.30 Nacht der Lichter / Taizégebet  
(siehe unten)
Sonntag, 25. November
10.00 Eucharistiefeier und Predigt: Rafal 
Lupa, Pfarrer
Musik: Der Paulus-Chor singt die  
«Deutsche Messe» von Franz Schubert.
Kollekte: Verein Interdiözesane Lourdes-
wallfahrt
Freitag, 30. November
17.30–18.30 Kraft aus der Stille und 
Beichtgelegenheit (Rafal Lupa, Pfarrer)
Samstag, 1. Dezember
17.30 Eucharistiefeier und Predigt: Rafal 
Lupa, Pfarrer
Sonntag, 2. Dezember
10.00 Eucharistiefeier und Predigt: Rafal 
Lupa, Pfarrer
Kollekte: Universität Freiburg
Mittwoch, 5. Dezember
6.30 Rorategottesdienst
Gestaltung: Rafal Lupa, Pfarrer, und Paul 
Hugentobler, Diakon
Musik: Paulusspatzen

Nacht der Lichter in St. Paul
Abendgebet mit Taizégesängen im Lich-
termeer. 19.00 Einsingen in der Paulus-
kirche, 19.30 Beginn des Abendgebetes
SA, 24. November, 19.30, Kirche St. Paul
Keine Vorabendmesse um 17.30

«Deutsche Messe» von F. Schubert
Der Paulus-Chor singt die «Deutsche 
Messe» von Franz Schubert. Sie war 
bereits zu ihrer Zeit sehr populär, da sie 
in deutscher Sprache ist.
SO, 25. November, 10.00, Kirche St. Paul

Verkauf: Blauring-Adventskränze
Der Blauring verkauft selbstgebundene 
Adventskränze.
SA, 1. Dezember, 9.00–15.00, Ecke 
Moosmatt-/Villenstrasse,
SA, 1. und SO, 2. Dezember, nach den 
Gottesdiensten vor der Kirche

Rorategottesdienste in St. Paul
MI, 5., 12. und 19. Dezember, 6.30
Anschliessend einfaches Morgenessen
Kein Gottesdienst um 9.00

Mittagstisch
FR, 23. und 30. November, ab 11.45, 
Paulusheim

Kinderfeiern St. Paul
Der Samichlaus besucht uns in der Kin-
derfeier. Wir freuen uns, mit vielen gros-
sen und kleinen Gästen das Fest des hei-
ligen Nikolaus zu feiern und zu erleben.
SA, 1. Dezember, 16.30, Kirche St. Paul

Samichlaus-Auszug St. Paul
Der Samichlaus mit seinem Gefolge zieht 
aus der Kirche aus.
SA, 1. Dezember, 17.00, Kirche St. Paul

Seniorentreff
Besuch des Samichlaus
Mathias Inauen begleitet uns am Flügel 
mit Adventsliedern, bis der Samichlaus 
kommt. Das Seniorentreff-Team ver-
wöhnt uns mit einem feinen Zvieri.
MI, 5. Dezember, 14.00, Paulusheim

GA-Reise: Schwarzsee
Reise via Bern, Freiburg zum Schwarz-
see. Mittagsverpflegung im Restaurant 
Bad. Rückfahrt: 15.00 ab Schwarzsee, 
18.00 Ankunft in Luzern
MI, 28. November, Treffpunkt: 8.40 
Torbogen/Bahnhofplatz, Abfahrt: 9.00

GA-Reise: Ulrichen
Rundreise über das Luzerner Hinterland, 
Aufenthalt in Ulrichen mit Mittagessen im 
Restaurant oder Rucksackverpflegung, 
via Furkastrecke zurück nach Luzern. 
Voraussichtliche Ankunft in Luzern: 18.41
DO, 6. Dezember, Treffpunkt: 7.40 
Torbogen/Bahnhofplatz, Abfahrt: 7.57

Plausch-Tanz
DO, 29. November, 15.00, Paulusheim

Kinderweihnachtsfeier
Für das «Krippenspiel» im Familiengot-
tesdienst vom 24. Dezember, 16.30 Uhr 
suchen wir wieder Mitspielerinnen und 
Mitspieler. Anmeldung bei Toni Rosen-
berger: toni.rosenberger@kathluzern.ch
Daten der Proben, Kirche St. Paul
MI, 19. Dezember, 13.30–15.30,
SA, 22. Dezember, 10.00–12.00 und
MO, 24. Dezember, 15.30–16.30

Ein Samichlaus, der in St. Paul 
viele Jahre unterwegs war, 
wird dieses Jahr in den Ruhe-
stand treten. Zum Abschied 
hat der Vorstand des Vereins 
Pfarreisamichlaus St. Paul ihm 
ein paar Fragen gestellt.

Warum besucht der Samichlaus 
überhaupt Kinder und Familien?
Der Brauch geht auf den heili-
gen Nikolaus von Myra zurück. 
Nikolaus war vor 1700 Jahren 
Bischof in der heutigen Türkei 
und mochte die Menschen und 
ganz besonders die Kinder 
sehr. Ganz vielen konnte er aus 
einer Not helfen. Er war be-
liebt und bekannt für seine gu-
ten Taten. Daraus hat sich nach 
dem Tod von Bischof Nikolaus 
ein schöner Brauch entwickelt. 
Und so besucht noch heute der 
Samichlaus die Kinder und 
bringt Freude zu den Familien.

Was freut den Samichlaus an seinen 
Besuchen bei den Kindern beson-
ders?
Der Samichlaus samt seinem 
Gefolge wird in einer vorweih-
nächtlichen Stimmung emp-
fangen. Er blickt in erwar-
tungsvolle Kinderaugen und 
lernt Familien kennen, die in 
der oft hektischen Weihnachts-
zeit den Chlaustag feiern. Es 
kommt auch vor, dass mehrere 
Familien gemeinsam den Sa-
michlaus im Garten empfan-
gen, manchmal um ein Feuer 

Fragen an den Samichlaus
Der Pfarreisamichlaus ist in St. Paul am 1. und 2. De-
zember unterwegs zu den Familien.

herum. Der Samichlaus freut 
sich natürlich auch, wenn Kin-
der ein Sprüchli aufsagen, ein 
Lied vorsingen oder mit einem 
Instrument etwas vorspielen.

Gibt es auch etwas, das dem Sa-
michlaus weniger gefällt?
Ja, die vielen Weihnachtsmän-
ner in den Warenhäusern, wel-
che mit dem Pfarreisamichlaus 
kaum etwas gemeinsam haben. 
In den Läden geht es dann halt 
darum, das Weihnachtsge-
schäft anzukurbeln, und der 
ursprüngliche Brauch kommt 
da kaum zum Tragen.

Wie begegnen dir die Kinder heute? 
Wie war es früher? Gibt es Unter-
schiede?
Schön ist, dass sich die Kinder 
heute viel weniger vor dem Sa-
michlaus fürchten, als das frü-
her noch der Fall war. Zwar 
spricht der Samichlaus auch 
heute noch Dinge an, die noch 
nicht so gut klappen, doch 
kann er die Kinder viel mehr 
loben, als er sie tadeln muss. 
Mit seinen Besuchen bringt 
der Samichlaus viel Freude 
und eine gute Stimmung in die 
Wohnungen.

Lieber Samichlaus, herzlichen Dank 
für deine grossen Dienste und die 
Antworten aus deinem reichen Er-
fahrungsschatz!
� Vorstand des Vereins 
� Pfarreisamichlaus St. Paul

Der Samichlaus 
ist ein willkom-
mener Gast. Foto: 
Felix von Wartburg

Kontakt

Pfarrei St. Paul, Moosmattstrasse 13, 
6005 Luzern, Tel. 041 229 98 00
E-Mail: st.paul@kathluzern.ch
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GottesdiensteJahrzeiten / Gedächtnisse

St. Anton
SA 1. 12. 18.00  Otto Schürmann.
St. Johannes
SO 25. 11. 10.30  Gedenken für die Verstorbe­
nen; Jahrzeiten: Toni und Martha Heer-Birrer, 
Rolf Svoboda-Birrer; Hedwig Wobmann.
St. Josef
SO 9. 12. 10.00  Hans und Martha Giger-Bi­
sang; Werner Jenni-Vögeli; Josef und Gertrud 
Lustenberger-Stofer und Patricia Ursula 
Lustenberger; Fridolin und Anna Röösli-Peter 
und Dorothea Röösli.
St. Karl
SO 25. 11. 10.00  Dreissigster: Giacomo Tunno; 
SO 2. 12. Josef und Pia Wicki-Della Giovanna.
St. Leodegar im Hof
Hofkirche: MO–FR 18.30 / SA 17.15
FR 23. 11. Regina Wyss, Eltern und Verwandte; 
Christian und Ottilia Kneubühler-Zihler, Josef 
Röthlin-Kneubühler; SA 24. 11. Eduard und 
Barbara Kaufmann-Müller; Eduard Kaufmann-
Rymann und Familie, Marie Kaufmann und Ver­
wandte; Elisabeth von Werdt-Studer, Armand 
und Emile von Werdt-Schnyder, Michael und 
Louise Schnyder-Steiger; Familie Spieler; Leo­
pold und Marie-Louise Hürlimann-Vettiger; An­
gela Marti Rosenberg; MO 26. 11. Johann Etter, 
Eltern, Sohn Hans Etter, Kinder und Angehö­
rige; Konrad, Helena und Franziska Camenzind-
Weingartner mit Verwandten; MI 28. 11. Hein­
rich und Mathilde Schumacher-von Moos mit 
Kindern; Antoinette Brütschlin-Schnyder und 
Familie; DO 29. 11. Josef M. Bisang, Vierherr; 
Margrit und Richard Schürmann-Bisang; SA 
1. 12. Hans und Anna Müller-von Flüe und Hans 
Müller-Dürrenberger; Ida Brögli; Maria Andry­
kowski-Brzezinska; Marguerite Waibel-Schwyt­
zer von Buonas; Josef und Monika Hüsler-Her­
ger und Josef Estermann; Francisco Llopart-
Imgrüth und Nachkommen, Franz und Marie 
Llopart-Schwegler; Justin und Laura Hinnen-
Jörg und Familie; Fritz und Anna Kopp-Dober, 
Joseph und Charlotte Kopp-Maus; Heinrich 
Kopp-Oberholzer; Heinrich und Linda Zust-
Anastasia; MO 3. 12. Hedwig Jungo; DI 4. 12. 
Hans Ineichen; Roman und Martha Weibel-
Zehnder; Ludwig Haas, Eltern Barbara und Ru­
dolf Luternauer-Stocker; Franz Xaver Burri, 
Gattin und Familie; MI 5. 12. Traugott und Ma­
ria Hagenbuch-Huber und Töchter Maria und 
Rosa; DO 6. 12. Rosa Hirtler und Angehörige.
Kapelle St. Peter
Wegen Sanierung geschlossen. Die Jahrzeiten 
werden in den Gottesdiensten von St. Leodegar 
im Hof gefeiert.
FR 30. 11. Leopold und Marie Louise Hürlimann-
Vettiger und Angehörige; DI 4. 12. Aloisia Mina 
Schobinger-Kopp, Josef Eutych Kopp; DO 6. 12. 
St.-Niklausen-Gesellschaft.
Klosterkirche Wesemlin
Jeweils 8.00
SA 1. 12. Franz und Elsy Müller-Dibison; Elisa 
Krieger-Zürcher und Sohn Eugen.
St. Maria zu Franziskanern
In der Regel um 9.30
FR 23. 11. Meinrad und Johanna Fuchs-Brüg­
ger und Marie und Fanny Fuchs; SA 24. 11. Ja­
kob und Rosa Hörbst und Schwiegereltern 
Zwimpfer; Wilhelm Keller und Familie; Lina und 
Anton Roesch-Hug; MO 26. 11. Polycarp Ca­
menzind und Familie; MI 28. 11. Familie Schal­
ler-Wolfisberg; FR 30. 11. Ludwig und Martha 
von Sonnenberg; SA 1. 12. Kaplan Melchior 
Schürch; Karolina Bosshard-Vogel; Renata 
Piazza und Familienangehörige; MO 3. 12. Mel­

chior und Rosa Bannwart-Hermann und Töch­
ter Rosa und Marie und Anverwandte; DI 4. 12. 
Franziska Becker-Krug und Familie Dobler-Be­
cker; Familie Friedrich Bühler-Mohr und Marie 
Bühler; MI 5. 12. Beat Schriber und Familie; 
Peter und Maria-Josefa Bucher-Geisseler, 
Töchter Josy und Marie, Josef und Margrit 
Bucher-Schürmann und Caspar und Emma 
Bucher-Duffner; DO 6. 12. Robert Bucher-Wun­
derli und Angehörige; Heinrich Reinhard und 
Gattin; Maria Anna Bucher-Mathis und Ange­
hörige.
St. Michael
SO 2. 12. 10.00  Julia von Moos; Martha 
Waser-Künzli; Martha von Alemann-Stelly.
St. Paul
SO 25. 11. 10.00  Mary und Jakob Waser-Kauf­
mann; MO 26. 11. 9.00  Stephanie Bumbach; 
Margrit Dahinden-Bolz; DI 27. 11. 9.00  Emma 
Brun; SA 1. 12. 17.30  Monika Boselli-Schuler; 
Rosa María Bründler-Gorrída Segalerva; Hugo 
Renner; Marie Theiler; Rosemarie und Erich 
Heppner-Frei; Josef und Anna Trutmann-Hof­
mann und Josef und Emma Trutmann-Widmer; 
Josef und Theresia Amrein-Hermann und Kin­
der und Frieda Amrein-Neumayr; Georg und 
Nina Disler-Fuchs; DI 4. 12. 9.00  Jost und An­
gelika Meyer-am Rhyn und Familienangehörige.

Sonntagslesungen

Sonntag, 25. November
Dan 7, 2a. 13b–14; Offb 1, 5b–8
Joh 18, 33b–37
1. Adventssonntag, 2. Dezember
Jer 33, 14–16; 1 Thess 3, 12–4, 2
Lk 21, 25–28. 34–36

Derzeit laufen die letzten Arbeiten, bis 
die Peterskapelle am 8. Dezember wie-
dereröffnet werden kann. Noch ist die 
Statue des heiligen Paulus nicht zurück 
an ihrem Platz im Hochaltar.

Foto: Urban Schwegler

In den Pfarrkirchen
	 Samstag	 Sonntag	 Werktags
St. Anton	 18.00	 10.00¹	 MI 9.00¹
St. Johannes		  10.30
St. Josef		  10.00¹
St. Karl		  10.00¹
St. Leodegar	 17.15²	 8.30³ 11.00 18.00	 MO–FR 18.30
St. Maria zu Franzisk.	 16.00	 9.00 11.00 18.004	 9.30
St. Michael		  10.00¹	 DI 18.00¹
St. Paul	 17.30	 10.00	 MO, DI, MI, FR 9.00
St. Philipp Neri, Reussbühl	 10.00	 MI 9.005

St. Theodul, Littau	 18.00	 10.00	 MI 9.15
¹ Bitte Pfarreiseite beachten; ² Beichthören: 16.15–17.00; ³ Eucharistiefeier des Stifts 
St. Leodegar, lateinisch; 4 Byzantinische Liturgie, jeden 3. Sonntag im Monat; 
5 Mittwochsgebet

In anderen Kirchen und Kapellen
	 Samstag	 Sonntag	 Werktags 
Bruchmatt-Kapelle		  9.15¹	 DO 18.00
Dreilinden (BZ)	 15.00
Eichhof-Kapelle	 15.30
Elisabethenheim	 16.30
Gerlisberg		  17.00	 DI, DO 8.00; MI, FR 17.00
Haus Maria Rita			   DI 7.30
			   letzter DO im Monat 16.00
Hergiswald		  10.00	 MI, FR 15.00
Jesuitenkirche		  7.00 10.00	 MO, DO 17.15  
		  15.00 17.00	 DI, MI, FR, SA 7.00
Kantonsspital		  9.45 (Hörsaal)	
Kloster Wesemlin	 16.30²	 10.00	 8.00
Mariahilf	 10.30		  DI 18.005; MI 17.30
Matthof			   DI 9.00
Rosenberg (BZ)			   FR 16.00
Sentikirche³	 14.304	 8.00 9.50	 DI, DO, SA 9.00; 
			   MI, FR 18.00
St. Peter6

Staffelnhof (BZ) 
Reussbühl	 15.30		  DI 10.00
Steinhof-Kapelle		  9.30	 DI, MI, FR 9.30
Unterlöchli (BZ)			   FR 10.00
¹ Das Haus Bruchmatt wird im Dezember geschlossen. Der letzte Gottesdienst in der 
Bruchmatt-Kapelle findet am 1. Adventssonntag, 2. Dezember statt. ² Im BZ 
Wesemlin; ³ Im tridentinischen Ritus; 4 An jedem 1. Samstag im Monat; 5 Eucharistie­
feier Priesterseminar; 6 Wegen Sanierung bis Anfang Dezember geschlossen. 
Wiedereröffnung: Maria Empfängnis, 8. Dezember, 9.30; BZ: Betagtenzentrum

In anderen Sprachen (sonntags)
Albanisch	 Pfarreiseite St. Anton ∙ St. Michael beachten (Seite 6 / 7)
Englisch 	 St. Karl, Unterkirche, 2. Samstag im Monat, 17.30
	 (philippinischer Priester)
Italienisch	 Jesuitenkirche, 11.30; St. Theodul, Littau, 18.00
Kroatisch	 St. Karl, 12.00
Polnisch	 St. Karl, Unterkirche, 18.00, ausser 1. Sonntag im Monat
Spanisch	 Kirche Mariahilf, 11.00
Tamilisch	 St. Karl, Unterkirche, 2. SO im Mt., 11.30; 4. FR im Mt., 19.30
Tschechisch	 St. Karl, Unterkirche, 4. Sonntag im Monat, 10.00
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Dies und das

Winterkonzert
Die Harmoniemusik Luzern und Horw 
spielt unter anderem Musik aus dem 
Film «Das fünfte Element», Highlights 
von «Beauty and the Beast» und «Don’t 
let the sun go down on me». Nach dem 
Konzert ist das Publikum zu Suppe, 
Kuchen und Getränken eingeladen.
SO, 25. November, 17.00–18.30, Kirche 
St. Michael, Eintritt frei, Kollekte, Infos: 
www.harmoniemusik-luzern-horw.ch

Stille im Advent
Dem Advent ist in der vorweihnacht­
lichen Geschäftigkeit die Stille abhanden 
gekommen. Sich einmal am Tag bewusst 
Zeit für Stille nehmen, in Gemeinschaft 
mit anderen die Stille erleben und in sich 
hineinhorchen. Lyrikimpuls, 20 Minuten 
stille Meditation, Abendlob mit der Klos­
tergemeinschaft
MO, 3. bis SA, 22. Dezember, 18.00–
18.35, Kloster Wesemlin, Gebetschor

Ein Abend zum Auftanken
Mit Qi Gong, Meditation und Atem­
übungen wieder zu sich finden
Ab MO, 14. Januar 2019, 18.00–19.15 
(jeden zweiten MO bis 17. Juni 2019), 
Hirschengraben 13, Kursleitung: Irene 
Rüegg, Anmeldung: 041 370 01 50,
www.irenerueegg-kurse.ch

Zeichen der Zeit

Konzerte in der Hofkirche

Die Hofkirche ist Ende November der 
Austragungsort mehrerer herausra­
gender Konzerte (siehe Seiten 2 und 11):
Spiel mir das Lied vom Leben
Geistliche Musik vom Filmmusik-Kompo­
nisten Ennio Morricone und seinen italie­
nischen Vorfahren. Chorkonzert zum 
90. Geburtstag von Ennio Morricone. 
Programm: Ennio Morricone, Missa Papae 
Francisci, Werke von Giovanni Gabrieli 
und Giuseppe Verdi. Mitwirkende: 21st 
Century Chorus & Orchestra; Wolfgang 
Sieber, Orgel; Ludwig Wicki, Leitung
SA, 24. November, 19.30, Hofkirche 
St. Leodegar, Tickets: eventfrog.ch
Festkonzert
Zum Abschluss der Feierlichkeiten 1250 
Jahre Stift St. Leodegar: «Mass» (Missa 
Brevis) von Howard Shore; Motetten von 
Giovanni Pierluigi da Palestrina. Cappella 
der Hofkirche; Ludwig Wicki, Leitung
MI, 28. November, 19.30, Chor der Hof-
kirche, Abendkasse ab 19.00

LU-Spirit: Raum der Stille

Das Netzwerk der Stille bietet während 
sieben Tagen und zwei Nächten einen 
Raum der Stille an. Der Raum wird 
stündlich neu geöffnet, sechsmal täglich 
gibt es Inputs unterschiedlicher Medita­
tions- und Achtsamkeitswege. Die 
christliche Tradition vertreten Roman 
Grüter und Samuel Staffelbach.
Eröffnungszeremonie: SO, 2. Dezem-
ber, 19.00–21.00, Anmeldung via Web-
site nötig: www.lu-spirit.ch/kontakt, wei-
tere Öffnungszeiten: www.lu-spirit.ch

Kurzhinweise

Schweigen für den Frieden
Leise, aber kraftvoll bringt Schweigen 
für den Frieden zum Ausdruck, dass uns 
oft die Worte fehlen, um auf das Elend 
von Flüchtlingen, von Krieg, Hunger und 
Unterdrückung weltweit zu reagieren.
DO, 29. November, 18.30–19.00, Korn-
markt Luzern

Gottesdienst zum Advent
Zum ersten Advent feiert die Behinder­
tenseelsorge der Katholischen Kirche 
des Kantons Luzern einen Begegnungs­
gottesdienst in Hochdorf. 
SA, 1. Dezember, 17.00, Kirche  
St. Martin, Kirchplatz, Hochdorf

Männer-Palaver
Thema: «Der Blick des Adlers. Meine Er­
fahrungen mit Ritualen»
DI, 4. Dezember, 19.15 Apéro, 19.45–
21.45 Palaver, Cafeteria Pfarreizentrum 
«Barfüesser», Infos: www.manne.ch

Krippen und Krippenspiele Luzern
Betrachten, erleben und mitmachen. Ent­
decken Sie die verschiedensten Formen 
von Krippen in Luzern, ob in Figuren 
aus Holz, zum selber Mitgestalten oder 
Krippenspiele, die von Kindern erzählt 
und musikalisch umgesetzt werden. 
www.kathluzern.ch/krippen

Leben heisst lernen

Schickliche Kleidung
Der fünfte Abend der sechsteiligen Ring­
vorlesung «Die Praxis der Religionen» 
beleuchtet religiös motivierte Kleidungs­
regeln. Die Kurvorträge «Religiöse Klei­
dungspraxis zwischen Regulierung und 
Interpretation» von Jacqueline Grigo 
(Universität Zürich) und «Tradition und 
Innovation weiblicher schicklicher Klei­
dung» von Anna-Katharina Höpflinger 
(Universität München) bilden die inhalt­
lichen Impulse für die Diskussion.
DO, 22. November, 17.15–19.00, Univer-
sität Luzern, Frohburgstrasse 3, Hörsaal 8

Vom Muttersein erzählen
Der Verein «Hello Welcome», Treffpunkt 
für Flüchtlinge, Asylsuchende, Migran­
tinnen und Migranten sowie Einheimische 
in Luzern, das Secondo Theaterfestival 
und spielart laden zu einem besonderen 
Projekt ein: Zwei Monate lang wurden bei 
regelmässigen Treffen Geschichten ge­
sammelt, die von Müttern und dem Mut­
tersein handeln. Jetzt werden die Ge­
schichten erzählt.
SA, 24. November, 14.00–17.00, Hello 
Welcome, Kauffmannweg 9, anschlies-
send Apéro, Eintritt frei, Kollekte, weitere 
Infos: 041 210 57 37 (DI/DO 14.00–
18.00), welcome@hellowelcome.ch, 
www.hellowelcome.ch

Vicino Luzern möchte, dass Menschen in ihrem Quartier alt werden können.

mit Vertreterinnen und Vertretern aus 
Fachorganisationen und Politik sowie mit 
Ihnen im Publikum – sollen die eingangs 
gestellten Fragen diskutiert und die Zu­
kunft des Altwerdens in der Stadt Luzern 
mitgestaltet werden.

MI, 12. Dezember, 17.15–19.45, Paulus
heim, öffentliche und kostenlose Ver
anstaltung, beschränkte Teilnehmenden-
zahl, darum ist eine Online-Anmeldung 
bis MO, 3. Dezember nötig:
www.vicino-luzern.ch/plattform

Herausgepickt

Vortrag: Sorgende Gemeinschaft
Dass Menschen in ihrem Quartier und 
Umfeld selbstbestimmt alt werden wol­
len, ist längst Realität, dass sie es auch 
werden können – noch viel zu wenig. 
Was braucht es, damit dieser Wunsch 
gelingen kann? Was kann eine Sorgekul­
tur leisten und wie entsteht diese? Gibt 
es genügend und passende Dienstleis­
tungen für Menschen im Alter? Wer 
trägt  welche Verantwortung – die Ver­
mieterin, die Nachbarn, die Angehörigen, 
die Gemeinde, die alten Menschen 
selbst?
Der Verein Vicino Luzern will dazu bei­
tragen, den Wunsch nach dem «Altwer­
den» im Quartier möglich zu machen, 
und ist seit über zwei Jahren in der Neu­
stadt rund um das Bleichergärtli präsent. 
Unter Experten und Expertinnen – also 
den Menschen, welche im Quartier woh­
nen, mit Fachleuten aus Wissenschaft, 

Ennio Morricone. Foto: Georges Biard, 
www.wikipedia.org, CC BY-SA 3.0

LU-Spirit bietet Meditation in Luzern an.
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Zitiert

Eine neue Sprache
Es ist nicht unsere Sache, den Tag 
vorauszusagen – aber der Tag wird kom­
men –, an dem wieder Menschen be­
rufen werden, das Wort Gottes so aus­
zusprechen, dass sich die Welt darunter 
verändert und erneuert. Es wird eine 
neue Sprache sein, vielleicht ganz unreli­
giös, aber befreiend und erlösend, wie 
die Sprache Jesu, dass sich die Men­
schen über sie entsetzen und doch von 
ihrer Gewalt überwunden werden, die 
Sprache einer neuen Gerechtigkeit und 
Wahrheit, die Sprache, die den Frieden 
Gottes mit den Menschen und das Na­
hen seines Reiches verkündigt.

Dietrich Bonhoeffer (1906–1945)

Zitiert aus: Dietrich Bonhoeffer, 
Widerstand und Ergebung. Briefe und 
Aufzeichnungen aus der Haft, heraus­
gegeben von Eberhard Bethge, München 
31985, Seite 327f.

Blickfang

Tipps

Fernsehen
Ich bin dann mal weg
Der erfolgreiche Komiker Hape Kerkeling 
(Devid Striesow) bricht während eines 
Auftritts zusammen. Er beschliesst, eine 
Auszeit zu nehmen und macht eine Pil­
gerreise auf dem Jakobsweg nach San­
tiago de Compostela. Auf dem Weg trifft 
er auf lauter Leute, die nach Antworten 
suchen. Einfühlsame Verfilmung des 
gleichnamigen Kerkeling-Bestsellers (DE 
2015, Regie von Julia von Heinz).
Samstag, 24. November, SRF 1, 20.10

SOS Südsee. Das Wasser kommt
Die Inseln der Südsee sind bedroht durch 
den Klimawandel: Der Meeresspiegel 
steigt. Die Menschen im Pazifikstaat Kiri­
bati lebten lange am, mit und vom Was­

ser. Jetzt kämpfen sie gegen das Wasser. 
Fidschi liegt drei Flugstunden entfernt. 
Fidschi ist nicht nur flaches Land, hier gibt 
es auch Berge. Kiribatis Ex-Präsident hat 
auf Fidschi für knapp neun Millionen Dol­
lar Land gekauft für sein Volk. Das brach-
te ihm viel Publicity im Klimakampf und 
seinen Leuten ein Gefühl von Sicherheit. 
Er will sein Land evakuieren, wenn das 
Wasser steigt. Eine radikale Lösung, denn 
wer Kiribati verlässt, muss lernen, neu zu 
leben: als Bauer im bergigen Tropenwald 
statt auf dem Riff, das Meer weit weg.
Freitag, 30. November, 3sat, 20.15

Buch
Tilo der Sternenputzer
Beim Sternenputzen bricht manchmal 
ein Teilchen ab und saust als Stern­
schnuppe durchs All. Dann wünschen 
sich die Menschen etwas Grosses. Tilo 
der Sternenputzer fängt diese Men­

schenwünsche ein. Als der Engel Gottes 
den Menschen ein grosses Ereignis an­
künden will, bittet er Tilo um seinen 
Stern. Weil der Sternenputzer ohne sei­
nen Stern keine Arbeit mehr hat, lässt er 
sich zu einem Besuch auf der Erde über­
reden. Dort landet er staunend mitten in 
einem Weihnachtsmarkt. Entdeckt wohl 
Tilo trotz Glitzer und Glanz des Weih­
nachtsmarkts den Weihnachtsstern, der 
den Menschen den Weg zum Kind zeigt?
Silvia Buob-Steffen (Text) und Tania 
Piscioli (Illustrationen), Tilo der Sternen-
putzer, rex Verlag Luzern 2018, 56 Seiten

Hansruedi Kleiber überreicht Erika Bucheli die päpstliche Verdienstmedaille «Benemerenti». Foto: Daniel Lay

44 Jahre und ein Orden
us. 44 Jahre stand Erika Bucheli im Dienst der Katholischen Kirche Stadt Luzern. Nach dem Ab-
schluss der Handelsschule trat sie am 1. November 1974 ihre Stelle als Sekretärin auf der dama-
ligen «Verwaltung» der Kirchgemeinde an. Am 31. Oktober 2018 war ihr letzter Arbeitstag als 
Leiterin des zentralen Sekretariats auf der Geschäftsstelle der Katholischen Kirchgemeinde Lu-
zern an der Brünigstrasse 20. Im Rahmen einer würdigen Verabschiedung im Beisein von zahl-
reichen Gästen erhielt Erika Bucheli die päpstliche Verdienstmedaille «Benemerenti» für ihre 
Treue und die Verdienste um die Kirche in über vier Jahrzehnten des Berufslebens. Die seltene 
Auszeichnung wird vom Papst an Laien, Ordensleute oder Diakone verliehen, die haupt- oder 
ehrenamtlich für die Kirche tätig waren und dabei Ausserordentliches geleistet haben.

Schlusspunkt

Was spricht dagegen, etwas Gutes zu 
tun, wenn keiner zuschaut?

Nicole Kidman
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